
Einmal Röllbacher Jungs,
immer Röllbacher Jungs
TuS Röllbach: Spielerehrung für tolle Leistungen
RÖLLBACH. Beim TuS ist es guter
Brauch, dass Spieler nicht verab-
schiedet werden, da jeder der beim
TuS gespielt hat, zur TuS-Familie
gehört, unter dem Motto einmal
»Röllbacher Jungs« immer »Röll-
bacher Jungs«.
Für ihre tollen Leistungen wer-

den unsere Spieler je nach Anzahl
ihrer Spiele geehrt. Dies erfolgte
vor dem letzten Saisonheimspiel
gegen die DJK Dampfach.
Reinhold Zimlich, erster Vor-

sitzender des TuS Röllbach sprach
dabei von der »goldenen Genera-
tion« des TuS.
Geehrt wurden: Florian Grimm,

für sagenhafte 600 Spiele im TuS-
Trikot, Alexander Grimm für 550
Spiele, Fabian Wolf für 450, Erich
Giesbrecht und Nico Heckmann
für 350, Mario Ackermann und
Rene Hagendorf für 300 sowie Ju-
lian Speth, Fabian Törcsvary, Da-
niel Koch und Marius Diwersi für
200 Spiele.
Der unaufhaltsame Aufstieg des

TuS begann vor fast genau acht-
zehn Jahren. Am 22. Mai 2005
wurde der TuS Meister in der
Kreisliga – damals bereits dabei –
noch als Jugendspieler – unser
»Shibby« (Florian Grimm). Es
folgten elf Jahre Bezirksliga, mit

mehreren Spitzenplätzen, zwei
Meisterschaften, einigen Relega-
tionsspielen, Landkreis- und To-
topokalsieger und 2016 der lange
ersehnte Aufstieg in die Landes-
liga, mit einer Saison, in der man
ungeschlagen blieb. Es folgten nun
bereits sieben Jahre in dieser Liga,
dabei die wohl grandioseste Sai-
son aller Zeiten, als wir im Som-
mer 2022 als Vizemeister vier Re-
legationsspiele um den Aufstieg in
die Bayernliga vor insgesamt 5000
Zuschauern absolvieren durften.
Ein sportlicher Erfolg, der den TuS
Röllbach in ganz Unterfranken
und auch darüber hinaus bekannt
machte. Eine Leistung die wohl
einzigartig ist und die mit dem Tus
Röllbach, aber auch den Namen
unserer Spieler untrennbar ver-
bunden ist!
»Liebe Spieler, der TuS Röll-

bach sagt herzlichen Dank für all
das was ihr für den Verein geleis-
tet habt. Die Erfolge aber auch eu-
er Engagement sind einzigartig!«
Danke sagen wir heute aber

auch unserem sportlichen Leiter
Alexander »Sunny« Heider, der
nach sechs Jahren in die zweite
Reihe zurücktritt. Lieber »Sunny«
auch dir vielen Dank für dein En-
gagement! Reinhold Zimlich

Die geehrten Spieler mit dem 1. Vorsitzenden Reinhold Zimlich und dem bisherigen
sportlichen Leiter Alexander Heider. Auf dem Bild fehlt Marius Diwersi.

Foto: Michael Zimlich

»Gib gutes Wetter für den Wein«
Pfarreiengemeinschaft St. Martin Miltenberg Bürgstadt: Gläubige begeben sich auf Bittprozessionen ins Umland

BÜRGSTADT. Die erste von drei
Bittprozessionen an den Bitttagen
vor dem Festtag Christi Himmel-
fahrt ist in Bürgstadt dem Win-
zerpatron St. Urbanus gewidmet.
Über die St.-Urbanus-Straße,
vorbei am Bildstock des Heiligen
führt der Prozessionsweg hinaus
ans Kreuz am Ortsausgang zu den
Weinbergen.
Pfarrer Jan Kölbel begrüßte die

Winzerinnen undWinzer, die auch
die Statue des Hl. Urban bei der
Prozession mit trugen. Am Mut-
tertag galt sein Gruß aber auch al-
len Müttern.
In einer kurzen Ansprache an

der Station am Kreuz ging Pfr.
Kölbel auf die Legenden ein, die
dazu führten, dass der Hl. Urban
als Patron der Winzer gilt. Zum
einen gab es einen als Heiligen
verehrten Urban, der sich auf der
Flucht vor Verfolgern hinter einem
Weinstock versteckt hatte. Er gilt
deshalb als Schutzpatron der
Winzer. Der Urbanustag, der am
25. Mai gefeiert wird, ist jedoch der
Festtag das Hl. Papst Urban I. Ihm
wird zugeschrieben, dass er an-
geordnet habe, dass nur reiner
Wein für die Messfeier verwendet
werden darf, auch die Anordnung,
dass die Kelche für die heiligen
Messopfer zumindest innen aus
Gold gefertigt sein sollen, geht
wohl auf ihn zurück. Zudem liegt
sein Festtag in einer Zeit, die für
den Weinbau besonders wichtig
ist, weil bis dahin die Frühjahrs-
arbeit in den Weinbergen abge-
schlossen sein sollte.
Die Bitte um gutes Wetter, die

im anschließenden Wettersegen

ausgesprochen wird, schließt alle
mit ein, die für eine gute Ernte um
Gottes Segen bitten, auch in der
Landwirtschaft, im Forst- und
Gartenbau.

Prozession ins Erftal
Die zweite Prozession führte am
Montag ins Erftal, Pfarrvikar Ninh,
freute sich, dass der Glaube auf
diese Art und Weise »unterwegs«

ist und diese Prozession doch im-
merhin ins Grüne führt.
In der dritten Prozession am

Dienstag schloss Pfarrer Kölbel
besonders auch die Arbeiter mit
ein, da die Prozession zum Kol-
pinggedenkstein führte. Adolf
Kolping lagen die Arbeiter sehr am
Herzen, die Bitte um gutes Wetter
beinhaltet im übertragenen Sinn
auch die Bitte um den Erfolg der

Arbeit. Auch diese Station an der
Ecke Kolpingstraße/Am Buschen-
weg liegt am Ortsrand, am Aus-
gang auf die Felder.
Pfarrer Kölbel und Pfarrvikar

Ninh dankten auch den Musikern
der Fränkischen Rebläuse und des
Musikverein Germania, die die
Prozessionen musikalisch beglei-
teten. Martin Scharbert,

PG St. Martin

Die Bittprozession am 14. Mai im Weinort Bürgstadt war besonders dem Hl. Urban gewidmet. Mitglieder des Weinbauvereins tra-
gen die Statue des Hl. Papst Urban mit, der mit Weintrauben als Winzerpartron dargestellt ist. Foto: Dominik Pagio, PG St. Martin

Neues Urnengrabfeld soll Begegnungsstätte sein
Marktgemeinde Bürgstadt: Nachfrage nach Urnengräbern ist deutlich angestiegen – Segnung der Erweiterung
BÜRGSTADT. Am Sonntag, den 14.
Mai fand im Anschluss an die St.-
Urbanus-Bittprozession und die
Messfeier die Segnung der neu
geschaffenen Erweiterungsfläche
des Friedhofes statt. Nachdem be-
reits 2019 das begrenzte Angebot
an Urnenkammern und Urnen-
erdgräbern absehbar war, wurde
eine Neuplanung notwendig.
Auf der neuen Friedhofsfläche

gibt es 135 Grabplätze und die
Möglichkeit, mehr als 300 Urnen
beizusetzen. In seiner Ansprache
hob der zweite Bürgermeister
Bernd Neuberger die zentrale La-
ge des Bürgstädter Friedhofes
hervor, »man könne mal schnell
auf den Friedhof gehen, die Grab-
stätte von Angehörigen und
Freunden besuchen«. Auf den
Wandel in der Bestattungskultur
eingehend, zeigte er auf, dass die
Nachfrage nach Urnengräbern

deutlich angestiegen ist und die
Marktgemeinde dieser Entwick-
lung mit der Erweiterungsfläche

neuen Raum gibt. Nur ein Jahr
nach dem Beschluss des Gemein-
derates konnte die Friedhofser-

weiterung nun gesegnet werden
und Neuberger hofft, dass es ge-
lungen ist, »eine Begegnungsstätte
zu schaffen, um nah bei unseren
Liebsten zu sein«.
Abschließend dankte er dem

Katholischen Frauenbund für die
Spende mehrerer Sitzbänke.
Pfarrer Jan Kölbel freute sich
ebenfalls über die gelungene Ge-
staltung, erinnerte daran, dass und
segnete im Auftrag der Ökumene
die neuen Grabstellen. Ein Fried-
hof sei von der österlichen Hoff-
nung geprägt, betonte er. Auch
wenn sich die Bestattungskultur
geändert hat, müsse die Beiset-
zung nicht unpersönlich und un-
würdig sein müsse, so Pfarrer
Kölbel in seiner Ansprache. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Ein-
weihungsfeier vom Musikverein
»Fränkische Rebläuse«. Annegret

Schmitz, Marktgemeinde

Segnung der Friedhofserweiterung. Foto: Thomas Hofmann

Besuch der Firma FMB in der
8. Klasse der Mittelschule
Verbandsschule Faulbach: Ausbilder der Firma zu Gast
FAULBACH. Im Rahmen einer sehr
interessanten Info-Veranstaltung
besuchten am Dienstag, 16. Mai
der Geschäftsführer Herr Marko
Krämer, Frau Saskia Schäfer
(kaufmännischer Bereich) sowie
die beiden Ausbilder Herrn Am-
rhein und Herrn Beck und die zwei
Azubis Marie Hofmann und Fabio
Hock des Faulbacher Unterneh-
mens FMB die Klasse 8 der Mit-
telschule Faulbach.
Nach einer kurzweiligen Prä-

sentation über Firma und Ausbil-
dung konnten die Schülerinnen

und Schüler verschiedene Fragen
stellen. Im Anschluss demons-
trierten die FMBler noch den wohl
modernsten Tätigkeitsbereich
ihres Unternehmens: Ein mitge-
brachter Roboter verteilte in der
Aula jede Menge Süßigkeiten an
die interessierten Vorentlass-
schülerinnen und -schülern.
Für die tolle Veranstaltung und

die mitgebrachten Geschenke be-
dankten sich Schul- und Klassen-
leitung sowie alle Schülerinnen
und Schüler der 8. Klasse.

Axel Keppler

Besuch aus der Firma FMB. Foto: Axel Keppler

Leistungsprüfung »Die Gruppe im Löscheinsatz« bei den Feuerwehren
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Zwei Grup-
pen der Feuerwehren aus Hepp-
diel und Windischbuchen legten
am Freitag, 12.05.2023 unter den
Augen der Schiedsrichter KBM
Manuel Ullrich, KBM Jürgen
Schell und KBMThomas Keller die

Leistungsprüfung »Die Gruppe im
Löscheinsatz« erfolgreich ab. Eine
Woche lang von Montag bis Frei-
tag hat Ausbilder KBM Jürgen
Schell die zwei Frauen und zwölf
Männer auf die Leistungstests
vorbereitet. Das Bild zeigt die er-

folgreichen Prüfungsabsolventen,
die Schiedsrichter und die Gratu-
lanten. Folgende Stufen wurden
von den Teilnehmenden abgelegt.
Stufe 6: Gabi Ullmer, Johannes
Schlegel, Tobias Pelzeter, Stufe 4:
Lucas Ullmer, Niklas Henn, Kevin

Ditter, Andreas Kuhn, Stufe 3: Se-
bastian Schlegel, Stufe 2: Simon
Kneidinger, Jan Neuberger, An-
nabell Ullmer, Stufe 1: Jannik
Grimm, Lennard Ott, Felix Kehrer.
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